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Note generali If we believe popular social critique, we are living in a society
determined by anxiety. People are increasingly concerned about social
decline, social cohesion, the consequences of climate change, or crime.
This volume compiles current research results on people's emotions
and critically examines the diagnosis of an "anxiety society": are the
economic concerns of the middle class really responsible for the
electoral successes of right-wing populist parties? What fears do
precariously employed people have and what influences the
professional concerns of young people? And, importantly: How do
people with a migration background perceive social cohesion in our
society?
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Abstiegsängste, Furcht vor Zuwanderung und Klimawandel: Glaubt man
populären Zeitdiagnosen, leben wir in einer Gesellschaft der Angst.
Dieser Band trägt aktuelle Forschungsergebnisse zur Gefühlslage der
Menschen in Deutschland zusammen und unterzieht damit die
Diagnose »Angstgesellschaft« einer kritischen Überprüfung: Kennen die
Sorgen und Ängste der Deutschen wirklich nur eine Richtung –
aufwärts? Was treibt bestimmte Bevölkerungsgruppen wie Jugendliche,
prekär Beschäftigte oder Menschen mit Migrationshintergrund um?
Welche Rolle spielen Sorgen und Ängste für die Wahlerfolge
rechtspopulistischer Parteien? Die Beiträge zeigen, dass die
Befindlichkeiten der Menschen zwar auf gesellschaftliche Bruchlinien
verweisen, Deutschland aber dennoch keine Angstgesellschaft ist.
Besprochen in:Rundbrief Begegnungszentrum für aktive
Gewaltlosigkeit, 3 (2019)https://populismus-seminar.blogspot.com,
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»Ein sehr lesenswertes Buch, dass auch komplexe Datenlagen
verständlich erklärt und letztlich viele Antworten auf die Frage gibt, ob
empirische Befunde die Diagnose einer angstbestimmten Gesellschaft
stützen können.«
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Note generali »Keine einfache Zeit fur gesellschaftlichen Zusammenhalt und
demokratische Ordnung – das lehrt der Blick auf Einsamkeit und
Ressentiment.«     Einsamkeit und Ressentiment fordern uns heute
individuell, sozial und politisch heraus. Das wird besonders deutlich,
wenn diese starken Emotionen aufeinandertreffen. Wie und wann
schlägt sich Einsamkeit in Ressentiments nieder? Machen
Ressentiments einsam? Und welche Folgen hat das fur Gesellschaft und
Demokratie in der Bundesrepublik?
Im Dezember 2023 verabschiedete die Bundesregierung eine »Strategie
gegen Einsamkeit«. Gesellschaft und Politik haben mittlerweile die
Bedeutung dieser Emotion in allen sozialen Lebensbereichen erkannt.
Einsamkeit ist das Gefuhl eines Mangels an sozialen Beziehungen, das
nicht nur persönliches Leid, sondern auch demokratiegefährdende
Potenziale entfalten kann. Ressentiment ist ein Gefuhl der Ohnmacht,
das eine soziale Polarisierung hervorrufen kann. Dieses Buch
veranschaulicht den demokratiegefährdenden Zusammenhang von
Einsamkeit und Ressentiment und zeigt auf, dass nur eine Demokratie
mit starken öffentlichen Institutionen dieser Radikalisierung Grenzen
setzen kann.
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Im Dezember 2023 verabschiedete die Bundesregierung eine »Strategie
gegen Einsamkeit«. Gesellschaft und Politik haben mittlerweile die
Bedeutung dieser Emotion in allen sozialen Lebensbereichen erkannt.
Einsamkeit ist das Gefühl eines Mangels an sozialen Beziehungen, das
nicht nur persönliches Leid, sondern auch demokratiegefährdende
Potenziale entfalten kann. Ressentiment ist ein Gefühl der Ohnmacht,
das eine soziale Polarisierung hervorrufen kann. Dieses Buch
veranschaulicht den demokratiegefährdenden Zusammenhang von
Einsamkeit und Ressentiment und zeigt auf, dass nur eine Demokratie
mit starken öffentlichen Institutionen dieser Radikalisierung Grenzen
setzen kann.


